
um 9.30 Uhr vom Jugendhaus Don 
Bosco, Dr. Thomas Plaßmann-Weg 
13. Ziel ist das Bürgerhaus in Druf­
fel. Unter Tel. o 52 41/5 45 31 gibt 
es weitere Informationen. Über den Tellerrand blicken
Über Pfingsten ins 
schöne Saarland

Kreis Gütersloh (WB). Die 
Kreis-Frauen-Union hat das Saar­
land als Ziel ihrer Pfingstreise, 4. 
bis 5. Juni, ausgewählt. Außer dem 
Besuch im dortigen Landtag ste­
hen eine Schifffahrt entlang der 
Saarschleife sowie der Besuch des 
Unternehmens Villeroy und Boch 
in Mettlach auf dem Programm. 
Zur Fahrt mit Weinprobe gibt es 
weitere Information unter Tel. 
o 52 41/9 17 09 40.

Zwei Schülerinnen der Geschwister-Scholl-Schule machen Praktikum in Polen
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G ü t e r s l o h  (WB). Ein 
fremdes Land, eine fremde Fa­
milie und eine fremde Kultur -  
dies sind alles Dinge, die selbst 
manch einen Erwachsenen he­
rausfordern können. Larissa 
Heitmann und Sarah Kowalski 
haben sich getraut.

Die beiden 15-jährigen Schüle­
rinnen der Geschwister-Scholl- 
Schule ii^ Gütersloh haben die 
Möglichkeit genutzt, einen Blick 
über den Tellerrand zu wagen und 
im Rahmen der Europäischen 
Praktikumsbörse ein Auslands­
praktikum in Güterslohs Partner­
stadt Grudzi^dz (früher: Grau- 
denz) zu absolvieren.

»Ich bin jetzt viel selbstständi­
ger geworden und auch meine 
Mutter überträgt mir nun mehr 
Verantwortung«, zieht Larissa ein 
Fazit aus ihrem zweiwöchigen 
Praktikum in Polen. Besonders 
von ihren Gastfamilien, bei denen 
die Mädchen untergebracht wa­
ren, können die beiden Schülerin­

nen nur Gutes berichten. Die an­
fängliche Sorge über etwaige 
Sprachprobleme erwies sich auch 
für Larissa, die anders als Sarah 
kein Polnisch spricht, als unbe­
gründet. So konnte sie sich mit 
ihren Deutsch- und Englisch­
kenntnissen gut verständigen und 
gemeinsam mit der Familie die 
Stadt und Umgebung erkunden. 
»Ich war sogar auf einer Firmung 
eingeladen«, zeigt sich Larissa 
überrascht von so viel polnischer 
Gastfreundschaft.

Neben den Einblicken in eine 
neue Kultur und Familie konnten 
die Schülerinnen auch erste Er­
fahrungen in der Arbeitswelt sam­
meln. Von einem Immobilien­
unternehmen über ein Fernseh­
studio bis hin zu der dortigen 
Schule -  die beiden Jugendlichen 
sahen sich mit zahlreichen Ein­
drücken konfrontiert.

Überrascht zeigten sich die 
Mädchen besonders von der mo­
dernen und offenen Schulgestal- 
tung der Partnerstadt. Mit White- 
boards in jeder Klasse und einem 
eigenen Spind für alle Schülerin­

nen und Schüler sei die Schule 
sehr eindrucksvoll organisiert, be­
tont Sarah.

Auch Schulleiterin Christiane 
Piepenbrock sowie die Lehrerin­
nen Monika Groß und Alina Ford­

kort, die maßgeblich an der Orga­
nisation des Auslandspraktikums 
beteiligt waren, zeigten sich be­
geistert von den Schilderungen 
der Mädchen. Dass Schülern der 
Realschule die Chance ermöglicht

Blicken auf das Auslandspraktikum in Graudenz zurück: Monika 
Groß, Sarah Kowalski, Christiane Piepenbrock, Dr. Burghard Leh­
mann (Osthushenrich-Stiftung), Jörg Möllenbrock, Larissa Heit­
mann und Alina Fordkort (von links).

werde, Erfahrungen im Ausland 
zu sammeln und Grenzen in den 
Köpfen zu überwinden, ist laut 
der Schulleiterin »die wunder­
barste Sache der Welt«. Damit 
auch wirklich jeder Schüler tat­
sächlich die Option hat, ein Aus­
landspraktikum zu machen, wird 
das Projekt von der Osthushen­
rich-Stiftung unterstützt, die für 
die Kosten der Flugtickets auf­
kommt. Denn Jörg Möllenbrock, 
EU-Referent der Stadt Gütersloh, 
ist eines wichtig: »Ein Auslands­
praktikum sollte nicht am Porte­
monnaie der Eltern scheitern.«

Dass die Mädchen auf jeden Fall 
wieder nach Grudzi^dz reisen 
möchten, steht für Larissa und Sa­
rah fest. Beide pflegen auch nach 
dem Praktikum noch Kontakt zu 
ihren Gastfamilien, wo erste 
Freundschaften geschlossen wur­
den. Umso schöner ist es, dass 
auch die polnischen Gastge­
schwister nach Gütersloh kom­
men werden, um so die deutsch­
polnische Freundschaft und den 
Austausch untereinander weiter­
hin zu pflegen und zu fördern.
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Geschäftsstelle Gütersloh, Stren- 
gerstr. 16-18, Telefon 8706-0, 9.30 
bis 12.30 Uhr, 13 bis 17 Uhr.

Notdienste

Ärztlicher, augenärztlicher,
UMf»_ cnnrio i r i ^ A

Was, wann, wo
am Montag, 22. Mai

tersloh, Infos unter: behinderten-
An 'Tnlnfnn

gerenberatung.

Uhr Ghostbusters (3D) ab 12 Jahre, 
Do, Fr, Sa, Di auch 23 Uhr, 17.10 
Uhr Guardians of the Galaxy Vol. 
2, 17.15 Uhr Abgang mit Stil, 19.30 
Uhr Die Schöne und das Biest 3D, 
20 Uhr Happy Burnout, 20.10 Uhr 
Die Hütte - Ein Wochenende mit 
Gott, 20.30 Uhr Get Out.

Galerie Siedenhans und Simon,
Kökerstraße 13, Telefon 
05241/29450, 9.30 bis 18.30 Uhr 
Jörg Kujawa: Look at the painting - 
neue Arbeiten.
Katharina-Luther-Haus, Feuer- 
bornstr. 36, 10 bis 18 Uhr »Kreati­
vität kennt kein Alter« - Werke
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